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Kurzbeschreibung 

Im Rahmen des Akt ionsplans zur Umsetzung der Strategie Biodiv ersi tät  Schweiz 

sol len wi ssenschaf t l iche Fachgrundlagen und Erkenntnisse zum ökologischen Aus-

gleichspotenzial  v on Gebäudebegrünungsmassnahmen erarbei tet  werden.  

Die Forschungsgruppe Stadtökologie der Zürcher Hochschule für Angewandte 
Wissenschaf ten ZHAW (Inst i tut  für Umwel t  und Natür l iche Ressourcen) wurde v on 

Dr.  Franziska Humair v om Bundesamt für Umwel t  BAFU zur Offerte eingeladen für 

die Bearbei tung eines entsprechenden Forschungsv orhabens mi t  dem Titel 

«SMARTRoofs:  Prüfung der Auswirkungen von Kombianlagen Solarenergienutzung 

und Dachbegrünungen auf  die Biodiv ersi tät». 

Das Vorhaben sol l  prax isor ient iert  ausgerichtet  sein und bezieht  deshalb die St if tung 

Natur & Wirtschaf t  mi t  ein,  mi t Beratungen und Mi tarbei t  im Bereich der 

Kommunikat ion und dem Einbezug der Labelnehmer für «Naturnahe Umgebungs-
gestal tung». Projekt lei tung und Funkt ion als Hauptansprechpartner wi rd durch die  

Forschungsgruppe Stadtökologie der ZHAW  eingenommen. 

 

Forschungsv orhaben:  

Im Rahmen der Umsetzung des Akt ionsplans Strategie Biodiv ersi tät Schweiz sol l  im 

Bereich der Generierung v on Fach- und Praxiswi ssen eine Opt imierung der  

Ökologischen Inf rastruktur durch eine Erfolgskontrol le und ein Synthesebericht  zum 

ökologischen Potent ial  v on begrünten Dachf lächen in Verbindung mi t  Nutzung zur 
Solarenergiegewinnung erarbei tet  werden. Dadurch wi rd eine Basis geschaf fen für 

Behörden (Musterbaureglement für Zonenordnungen und ergänzende Richt l inien) 

sowie Normen (SIA) hinsicht l ich einer opt im ierten Förderung der einheimischen Flora 

und Fauna und eines Bei t rages an die Energiestrategie des Bundes 2050. In 

Zusammenarbei t  m it  der St if tung Natur & Wirtschaf t werden entsprechende 

Musterv erfahren und Labelv orgaben entwickel t . 

In der Praxis müssen leider begrünte Dachf lächen of t  weichen, wenn nachträgl ich 
Solarenergienutzung eingerichtet  wi rd auf  einem Dach. Es gi l t  aufzuzeigen,  dass die  

Kombinat ionslösung funkt ioniert  und einen Gewinn darstel l t  f ür die Biodiversi tät  

sowie die Energieerzeugung.  
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Projektziele: 

Die Projektziele können in drei Teilbereiche zusammenfassend di f ferenziert  werden.  

•  Aspekte der Biodiv ersi tät  erfassen der Dach-Biozönosen v on Kombinat ions-

Anlagen Dachbegrünung-Solarenergienutzung Photov oltaik («Grün-Solar»):  
 Erfassung der Artenzusammensetzung v on Indikatororgani smen mit  deren 

ökologischen Valenz und Bedeutung für Arten- und Naturschutz resp.  

Förderung der einheimischen Biodiv ersi tät.  Es sol l  untersucht  werden,  

welches ergänzende Artenspektrum gegenüber herkömmlichen 

Dachbegrünungen etabl ieren kann unter Solarmodulen durch deren Beschat-

tung der Oberf läche. 

 

•  Planungshi l fen:  Vorgaben erarbei ten für Anlagekonzept ionen in die Praxis:  

 Im Rahmen der Projektarbei ten sol len geziel t  Planungshi l fen ausgearbei tet  

werden zur Planung der Kombinat ionsanlagen «Grün-Solar» sowie deren 

Pf lege/unterhal t .  

 

•  Implementierung der Ergebni sse in Zusammenarbei t  mi t  der St if tung Natur & 
Wirtschaf t : 

 Das Projekt  wi rd im Bereich der Ermi t tlung von Praxiswi ssen zu mögl ichen 

Problemkonstel lat ionen v on Kombinat ionsanlagen «Grün-Solar» sowie bei  der  

Implementierung der Ergebni sse in Zusammenarbei t  m i t  der St if tung Natur  &  

Wirtschaf t durchgeführt .  Dabei  sol len mind.  drei  Standorte mi t  Labelnehmern 

der St i f tung Natur  & W irtschaf t  in die Basis-Untersuchungen einbezogen 

werden.   
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1 Ausgangslage und Rahmenbedingungen 

Strategie Biodiversität Schweiz 

2012 v erabschiedete der Bundesrat  die «St rategie Biodiv ersi tät  Schweiz» (SBS).  

Darin v erankert  ist  al s eines v on zehn strategischen Zielen die Förderung der  

Biodiv ersi tät  im Siedlungsraum, so dass dieser zur Vernetzung v on Lebensräumen 

bei t rägt ,  siedlungsspezi f ische Arten erhal ten bleiben und der Bev ölkerung das 

Naturer lebnis in ihrer W ohnumgebung und in  Naherholungsgebieten ermögl icht  wi rd 

(Schweizerischer Bundesrat  2012, Ziel  8). 

Ein Kernanl iegen der Strategie Biodiv ersi tät  Schweiz ist  der Auf -,  Ausbau und 

Unterhal t  einer landeswei ten Ökologischen Inf rastruktur.  Die Begrünung v on 

Gebäuden kann hier einen wesent l ichen Antei l  erbr ingen, da begrünbare Flach-

dachbauten raumplanerisch bedeutsam sind,  da sie bi s 15% der Areal f läche aus-

machen können in Stadtgebieten (Brennei sen 2008).   

 

Gebäudebegrünungsmassnahmen in Bundesvorgaben und Zonenvorschriften 

Die grossen Städte in der Schweiz,  aber  auch immer mehr Agglomerat ionsgemeinden 
er lassen die Begrünung v on Dachf lächen als Pf l icht im Rahmen v on Zonen-

vorschri f ten in Bauordnungen. Dadurch si nd auch die Anforderungen an eine 

systemat ische,  zielgerichtete Planung und der Reglement ierung gest iegen. In diesem 

Kontex t  wurde eine neue, erstmals umfassende SIA-Norm zur Dachbegrünung 2013 

publ iz iert  (SIA 2013).  Diese Norm SIA 312 «Begrünung v on Dächern» steht  aktuel l  

an zu einer ersten Rev ision,  in welche neue prax isrelev ante Erkenntnisse integriert  

werden könnten aus dem geplanten Forschungsv orhaben.  

Eine der zentralen planerischen Fragen im Rahmen der nachhal t igen Stadtent-

wicklungs- und Bauprojektplanung stel l t  sich durch eine in Diskussion stehende 

Konkurrenz der Flächennutzung auf  Flachdächern,  Solarenergie und/oder Dach-

begrünung. In den letzten Jahren haben sich „Schadensbi lder“ gehäuf t ,  welche 

aufzeigen sol len,  dass die beiden ökologi schen Nutzungen Dachbegrünung sowie 

Solarenergiegewinnung nicht  kombinierbar seien (Brenneisen 2014).  

Die Folge solcher Bi lder ist  leider,  dass in v ielen aktuel len Bauprojekten der Solar-

energienutzung der Vorrang gegeben und auf  eine Dachbegrünung v erzichtet  wi rd.  
Der v on Dachbegrünungsbefürwortern ins Feld geführte Vortei l  des Kühlef fektes und 

dami t  verbundene Ertragszuwachs an Solarenergie bei  Kombi lösungen wi rd mi t  dem 

vermeintl ich unausweichl ich anwachsenden Unterhal t saufwand mehr al s überdeckt .   
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Das eigent l ich nur schlechte Planung und kein „Naturgesetzt“  die Kombilösung in  

v ielen Fällen zum Schei tern br ingt  bleibt  meist  unentdeckt .  

In v ielen Fällen wurden berei t s ex ist ierende Dachbegrünungen ent fernt  zu Gunsten 

von Photov ol taikanlagen. Nur schon geringe Mehrkosten für eine adäquate Neigung 

der Solarzel len und deren Ständerung (welche das Mi teinander v on Biodiv ersi tät  und 
Solarenergienutzung ermögl ichen würde) haben am Markt  kaum Chancen akzept iert  

zu werden, wenn die Behörden nicht  insist ieren und auf  der an sich v on der 

Bauordnung her v orgegebenen Dachbegrünung festhal ten. 

 

Behörden und Labelinsti tutionen sind gefordert  

Die Behörden und Inst i tut ionen welche nachhal t igkei ts- und biodiv ersi tätsor ient ierte 

Ansätze im Labelbereich implement ieren sind nun gefordert .  Die Umwel t- ,  Natur- und 

Landschaf tsschutzfachstel len sowie bspw. die St if tung Natur & Wirtschaf t  wären 
gehal ten akt iv  dafür einstehen und Instrumente zu entwickeln sowie anzuwenden, so,  

dass die kombinierte Dachnutzung „100% Grün und Solar“ auf  der gleichen Fläche 

bestehen bleibt .  Biodiv ersi tät  braucht  Flächen: überlebensfähige Populat ionen 

benöt igen ausreichend grosse Minimalareale.  Es reicht  nicht  aus nach dem Prinzip 

„ the land that  nobody wanted“,  auch auf  den Dachf lächen der Natur nur unrentable 

Rest f lächen zu überlassen.  
 

Vorprojekt in Winterthur,  Versuchsflächen in Basel 

Die Forschungsgruppe Stadtökologie hat  ein Vorprojekt  real isieren können im 

Bereich des hier geplanten Vorhabens in Winterthur mi t  Unterstützung des 

Kl imafonds der Stadt  Winterthur sowie des Vereins «Solarspar».  Zusätzl ich konnten 

erste Bioindikat ions-Daten erarbei ten werden im Rahmen einer Anschubf inanzierung 

des Departements N, Liv e Sciences and Faci l i ty Management. 

Im Rahmen der Beratungstät igkei t  f ür das Bau- und Verkehrsdepartement des 

Kantons Basel -Stadt  konnten in den letzten Jahren v erschieden Best-Pract ice 
Beispiele eingerichtet  werden, welche im Rahmen des Vorhabens analysiert  werden 

können. 
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Biozönosen auf Gebäuden 

Durch den gegenüber der Fauna stat ischen Charakter  der Vegetat ion sind relat iv  

genaue Aussagen zu Bestand und Entwicklung des Pf lanzenwuchses v on Dach-

begrünungen einfacher zu bewerkstel l igen.  Methodisch schwier iger zu erfassen i st  

die Fauna auf  begrünten Dächern,  was mit  deren Mobi l i tät  zusammenhängt,  die auf  
Besiedlung und Verhal ten am Standort  Einf luß nimmt.  Die grosse Fül le v on bekannten 

faunist ischen Arbei ten in der Li teratur kaschiert  die große Heterogeni tät  der  Ansätze 

der zahl reichen bi sherigen Untersuchungen.  Meist  handel t  es sich um punktuel le 

Einzeluntersuchungen, denen in der Regel  der räuml iche Bezug zur gesamten 

Stadtumgebung oder auch zu den lokalen bzw. regionalen physikal isch-kl imatischen 

Randbedingungen fehl t  (Leser 2009, Pétremand et  al .  2017).   

Verschiedene Einzelarbei ten zum ökologischen Ausgleichspotenzial  begrünter  

Dachf lächen konnten in den letzten Jahren durchgeführt  werden. Erste Kenntnisse 
zu v erschiedenen Artengruppen wie Käfer (Kaupp et  al  2004, Brenneisen 2009,  

Kadas 2011),  Spinnen (Brennei sen & Hänggi  2006),  Wildbienen (Brennei sen 2012,  

Pétremand et  al . 2018) und Heuschrecken (Razryadov 2012) konnten erarbei tet  

werden. 

 

2 Projektziele 

Die recht l ichen Rahmenbedingungen und die fachl iche Analyse sind Basis für die 

Ausarbei tung v on Instrumenten zur Förderung der Biodiv ersi tät  im Siedlungsraum im 

Kontex t  der Gebäudebegrünung. Hierzu sind die Präsenz v on Indikatorarten mi t  den 

artspezi f ischen ökologischen Valenzen und Standortansprüchen mi t  den spezi f ischen 

Bedingungen v on begrünten Dachf lächen zu v erknüpfen.  Mit  mehrjährigen Unter-

suchungen sol len insbesondere auch die spezi f ische Dynamik der Ex tremlebens-

räume auf  dem Dach untersucht  werden.  

Im Wesent l ichen sol l  im Rahmen des Forschungsv orhabens Synergielösungen 

untersucht  werden zur Kombinat ionseinr ichtung v on Dachbegrünungen mi t  Photo-

voltaikanlagen. Der Prozess und die Ergebni sse werden zielgerichtet  mit  der Stif tung 

Natur & Wirtschaf t  geplant  und mi t  geeigneten Kommunikat ionsmit teln unterstützt .  

Mi t  den Forschungsarbei ten sol len insbesondere v erschiedene v orgesehene Punkte 

und Ziele aus dem Aktionsplan Strategie Biodiv ersi tät  Schweiz bedient  werden.  
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Bei  den Synergiemassnahmen können Bei t räge geleistet  werden an die Punkte:  

•  Konzept ion der landeswei ten Ökologischen Inf rastruktur  

•  Anforderungen der Biodiv ersi tät  in Labelv orgaben (St i f tung Natur & Wirtschaf t ) 
Musterbaureglementen 

 
Für die Forschungsarbei ten ergeben sich folgende Ziele in drei  Hauptbereichen:  

 
Aspekte der Biodiversität erfassen der Dach-Biozönosen von Kombinations-
Anlagen Dachbegrünung-Solarenergienutzung Photovoltaik («Grün-Solar») 

•  Erkenntnisse gewinnen zu den Artenzusammensetzungen auf  v erschiedenen 

Kombinat ionsanlagen Dachbegrünung und Solarenergienutzung 

•  Erfassung der Auswirkungen v on Flächenverkleinerungen resp.  Veränder-
ungen auf  begrünten Dächern durch die Einr ichtung v on Solaranlagen auf  die 

Heuschreckenpopulat ionen. Es muss erwartet  werden, dass sensi t iv e Arten 

durch die Flächenbeanspruchung durch die Solaranlagen v erdrängt  werden.  

•  Erkenntnisse zu grundsätzl ichen Fördermögl ichkei ten v on gefährdeten (Rote 

Liste)-Arten durch die Begrünung v on Dächern in Kombinat ion mi t  Solar-

energieanlagen 
 
Planungshilfen: Vorgaben erarbeiten für Anlagekonzeptionen in die Praxis 

•  Erarbei tung v on Grundlagen für Labelv orgaben (St if tung Natur & Wirtschaf t ) , 

Richt l inien in Bauordnungen/ Musterbaureglementen zur Begrünung v on 

Dächern 

•  Bei t räge erarbei ten für Anlagekonzept ionen welche die Biodiversi tät  fördert  
und sensible Arten nach Mögl ichkei t  nicht  verdrängen 

•  Erarbei ten v on Empfehlungen zur Anordnung der Schichtdicke v on extensiv e 

begrünten Dachf lächen bei  Kombinat ionen mi t  Solaranlagen zur Opt imierung 

der Ökosystem-Dienst leistungen 

•  Ausarbei tung einer Zusammenstel lung v on guten Prax isbeispielen mit 
Angaben zu Pf lege- und Unterhal tsaufwand 
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Gezielte Implementierung der Erkenntnisse in die Praxis durch Einbezug von 
Anwendern, Labelnehmer Stiftung Natur & Wirtschaft  

•  Einbezug v on Mi tarbei tern v on Fi rmen mit  dem Label  der St i f tung Natur &  

Wirtschaf t  in den Prozess des W issenstransfers durch die Einr ichtung der  
Untersuchungsf läche auf  ihren Arealen.  Die Mitarbei ter führen die Becher-

fal lenkontrol len durch und bekommen auf  diese W eise einen ersten Bezug zum 

Thema Biodiversi tät 

•  Nachweis der techni schen Funkt ional i tät  von Kombinat ionslösungen Dach-

begrünung mit  Fotov ol taikanlagen hinsicht l ich minimiertem Pf legeaufwand 

•  Ausbi ldungskurse und Prax iserfahrung aufberei ten für Labelnehmer der 
St if tung Natur & Wirtschaf t sowie ausführende Unternehmen. Begrünte Dach-

f lächen sol len dem ökologi schen Ausgleich und dem Schutz der einheimischen 

Biodiv ersi tät  dienen und die Nutzung zur Energiegewinnung ermögl ichen 

 

3 Vorgesehene Einzelmassnahmen, Untersuchungsmethoden 
und Lösungen 

1) Auswahl  v on gesamthaf t  10,  aufgetei l t  in 7 (mind.  3 Städte in der Schweiz) + 3 
(St if tung Natur & Wirtschaf t )  begrünten Dachf lächen mit  Kombinat ionen v on 

Solarenergieanlagen unterschiedl icher Ausführungs-/Bautypen/Anordnungen 

der PV-Module  

2) Ausarbei tung Konzept durch St i f tung Natur & Wirtschaf t  zum Einbezug v on 

Labelnehmern in die Projektarbei ten und zur Kommunikat ion der Ergebnisse  

3) Felderhebungen und Datenanalyse mi t Fokus auf  die Käfer auf  ausgewähl ten 

begrünten Dachf lächen 2013-2020. Im Rahmen des Forschungsprojektes sol len 

in drei  Vegetat ionsperioden (2019-2021)  Daten erhoben werden auf  
Untersuchungsstandorten,  welche tei lweise schon sei t  mehreren Jahren beprobt  

wurden.  

Es werden mit  in den Substraten eingegrabenen Becherfal len die Aktiv i täts-

dichten v on auf  der Bodenoberf läche akt iven Organismen auf  den Unter-

suchungsstandorten erfasst .  Es l iegt  bere i ts eine umfassende Sammlung 

(tei lweise Rohdaten) v on Käfern (und Spinnen) v or aus systemat ischen 

Becherfal len-Erhebungen auf  v erschiedenen begrünten Dachf lächen. Käfer 
stel len die artenreichste Gruppe der Insekten dar und er lauben durch ihre 

äusserst  di f ferenzierte Nischenbesetzung die Ausarbei tung v on Bezügen zu 
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Standorteigenschaf ten.  Sie sind sehr gute Bioindikatoren für ökologische 

Ausgleichsfunkt ionen für naturschutzrelev ante,  siedlungstypische Arten und 

deren Populat ionsdynamiken. 

4) Auswertungen, Determinierung der Käferarten,  Erfassung v on Artenzusammen-

setzung, ökologi sche Ansprüche/Valenz der Käferarten 

5) Aufberei tung und Übermi tt lung der Arten-Daten an das CSCF 

6) Erfassung v on Heuschreckenarten auf  ausgewähl ten Dachf lächen. Heu-

schrecken sind aufgrund der in der Regel  dauerhaf ten Besiedlung v on 

Ausgleichsstandorten wie begrünten Dachf lächen und ihrer etwas grösseren 

Akt ionsradien im Home Range sehr gute Indikatoren um kri t ische Standort-

eigenschaf ten v on Dachbegrünungen wie I solat ion und Flächengrössen zu 

beurtei len.  Die l im it ierte Flächengrösse v on Dachbegrünungen dürf te es of t  

nicht  er lauben dauerhaf te Heuschreckenpopulat ionen zu bi lden und es dürf te 
deshalb wesent l ich sein,  kr i t ische Flächengrössen zu ermi t teln um das Potent ial  

von begrünten Dachf lächen al s Source- oder Sink-Habi tate im Metapopulat ions-

verbundsystem und in Bezug auf  die Vernetzungsfunkt ion ablei ten zu können. 

7) Ausarbei tung Planungshi l fen für Einr ichtung und Pf lege/Unterhal t  v on «Grün-

Solar»-Dächern 

8) Ausarbei tung v on Muster-Projektv orgaben, Best  Pract ice Beispiele für wei ter-

führende Umsetzungen bei  Labelnehmern der  St if tung Natur & Wirtschaf t   

9) Ausarbei tung Zwischenbericht  (kurz) sowie Synthesebericht  mit  Optionen für 
zielgerichtete Umsetzungen der Forschungsergebnisse in für Behörden rele-

vante Instrumente sowie die Bauprax is und Wei terbi ldungsangebote  
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5 Projektteam 

Mi t ar b ei t er In n en  i m  Pr o j ek t  Fu n kt i on  i m  
Pr o j ek t  

  

Z HAW     

St ep h an  Br en n ei s en  
Dr . ph i l ,  G e og r ap h  
L ei t er  F orsc hu n gsg ru p p e S t adt ök ol og i e  ZHAW  

Pr o j ek t l e i t u ng    

Al exan d er  S zal l i es  
Dr .  B i o l /E n t omol og e.  
F orsc h un gsg ru p p e S t ad t ökol og i e  ZH AW  

St v.   
Pr o j ek t l e i t er  

W issensc h af t l ic h e 
S ac hb e ar b ei t u n g  

  

N.N.  W issensch af t l ic h er  Mi t ar b e i t er  
F orsc h un gsg ru p p e S t ad t ökol og i e  ZH AW  

W issensc h af t l ic h e 
S ac hb e ar b ei t u n g  

  

R af ael  Sc hn ei d er  
BSc  U mwel t in g en i eu r  
W issensc h af t l ic h er  M i t ar b e i t er  
F orsc h un gsg ru p p e S t ad t ökol og i e  ZH AW  

W issensc h af t l ic h e 
S ac hb e ar b ei t u n g  

  

Si l van  O b er h äns l i  
BSc  U mwel t in g en i eu r  
W issensc h af t l ic h er  Ass is t en t  
F orsc h un gsg ru p p e S t ad t ökol og i e  ZH AW  

W issensc h af t l ic h e 
Ass is t en z  

  

N.N.  H i l f s ass is t ent  F orsc hu n gsg ru p p e 
St ad t ökol og i e  ZH AW  

Hi l f s arb ei t en    

S t i f tu ng  Natur  &  W ir t sc h af t     

Man j a V an  W ezem ael ,  MSc  ET H E n vi r on men t a l  
Sc .  
G esch äf ts f üh r er i n  S t i f tu n g N at ur  &  W ir tsch af t  
L e i t u n g U mwel t - K ommu ni kat i ons - Ag en t ur :  « mar e 
C ommu n ic at i on  an d  C ar e AG »  

L ei t u n g 
K ommun i kat i on s -

kon zep t  

  

N.N.  S t i f t un g  N at ur  &  W ir tsch af t  Ass is t en z    
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6 Zeitplan und Termine 
 
Zeitplan 

 20 1 9  20 2 0  20 2 1  20 2 2  

 J A S O N D J F M A M J J A S O N D J F M A M J J A S O N D J F M 

Auf t r ags er t e i lu n g                                   

E va l u at i on  
V ers uchs d äc h er  

                                 

L i t er atu r arb ei t                                   

Aus ar b ei t u ng  
K ommun i kat i on s -
kon zep t  

                                 

Ums et zun g 
Mass n ah men /  
Ak t i on en  au s  
K ommun i kat i on s -
kon zep t  

                                 

E r f assu n g 
H euschr ec ken,  
L ar ven   

                                 

E r f assu n g 
H euschr ec ken,  
Ad ul t e  

                                 

F a l l en kon t r o l l en,  
Er f assu n g K äf er  

                                 

Auss or t i eru n g 
Pr ob en  

                                 

B es t i mmu n gs -
ar b ei t en  

                                 

Aus wer tu n g en,  
D at en an al ys en  

                                 

Üb er mi t t l un g 
D at en  C SC F  

                                 

V or b er e i tu n g 
F elds ais on  
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7 Kompetenzen  
 
ZHAW, Forschungsgruppe Stadtökologie 
 
Dr.  Stephan Brenneisen,  ZHAW 

•  Dissertat ion mi t  Ti tel  Ökologisches Ausgleichspotenzial  ex tensiv er 

Dachbegrünungen – Bedeutung für den Arten- und Naturschutz sowie die 

ökologische Stadtentwicklungsplanung 

•  Präsident  SIA Normkommission 312 Begrünung v on Dächern 

•  Beratungsmandat Bau- und Verkehrsdepar tement Kanton Basel -Stadt  für 

Richt l inien und Baubeglei tungen v on Dachbegrünungen 

•  Expertenbeglei tung v on Subv ent ionierungskampagnen «Das bessere 

Flachdach I  und I I» für das Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel -
Stadt  

•  Co-Lei ter des Projektes ( Interreg) «Bürger,  Bienen, Biodiv ersi tät» Land 

Vorarlberg/Österreich 

•  Lei tung v erschiedener Forschungsprojekte im Kontext  Stadtökologie sowie 
Dachbegrünungen 

•  Organisat ion W el t  Gründach-Kongress in Basel  2005 und wei tere 

Fachtagungen 

 
Dr.  Alexander Szal l ies,  ZHAW 

•  Entomologe. Spezial ist  für Käfer (alpine Rel iktpopulat ionen, Holzkäfer,  urbane 
Käfergemeinschaf ten) und Heuschrecken 

 

 
Stiftung Natur & Wirtschaft  
 
 
Manja Van Wezemael,  St i f tung Natur & Wirtschaf t  

•  MSc ETH Env i ronmental  Sc. 

•  Geschäf tsführer in Stif tung Natur & Wirtschaf t 

•  Lei tung Umwel t -Kommunikat ions-Agentur:  «mare Communication and Care 

AG» 
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